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Ziele und Zielpublikum

 Herausforderungen und Lösungsansätze für die Land- und 
Ernährungswirtschaft diskutieren

 Bedarf definieren für grenzüberschreitende Zusammenarbeit 
im trinationalen Raum CH, D, F.

 Dazu bieten hochkarätige Referate neueste Erkenntnisse und 
Inspiration aus dem trinationalen Raum

 Veranstaltung richtet sich an Fachleute aus der 
landwirtschaftlichen Forschung, Beratung und Verwaltung 
sowie an Landwirtinnen, Landwirte und ihre Verbände

 Persönliche Begegnungen für Erfahrungsaustausch in 
Präsenz
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Programm Vormittag

 Übersicht: Landwirtschaft ist Betroffene, Mitverursacherin und 
Teil der Lösung im Klimawandel

 Wie können wir die Resilienz der Böden verbessern?
 Anpassung im Getreidebau: Welche Entwicklung braucht es?
 Anpassungsstrategien für Weinbau?
 Agroforst: Wie Bäume das Klima für Kulturen & Nutztiere 

verbessern 
 Pflanzen ressourcenschonend mit Nährstoffen versorgen?
 Von der Bewässerung zum integralen Wassermanagement?
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Stehlunch im Schloss: Ein genussreiches WILLKOMMEN
mit regionalen und saisonalen Produkten vom Dietisberg / BL



Programm Nachmittag

 Maschinendemonstration (Platz vor der Aula) 
 Agri-Photovoltaik: Doppelernte Solarstrom und Lebensmittel? 
 Klimaneutrale Fütterung – wie geht das? 
 Klimafreundliche Haltung von Wiederkäuern?
 Diskussion
 Synthese: 
 Was gibt es zu tun? 
 Was können wir grenzüberschreitend Wissen verfügbar 

machen und zusammen Herausforderungen angehen? 
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Quelle: https://www.nccs.admin.ch/nccs/de/home/klimawandel-und-auswirkungen/beobachtete-klimaentwicklung-in-der-schweiz.html

Landwirtschaft, Natur & Ernährung stark betroffen
Wetterextreme, Trockenheit, Hitze, Spätfrost



FAO: 12 Mio. ha Land werden jährlich unfruchtbar wegen Trockenheit

Trockenheit, Überschwemmungen und Erosion 
vernichten Ernten und Land
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Wir müssen Kulturen immer mehr schützen
Teure Investitionen, höhere Produktionskosten, veränderte Landschaften

Eingenetzte Kirschanlage (© S. Benz, LWK NRW)

 Finanzhilfen bei Schäden: Betriebshilfedarlehen, 
Stundungen, a-fonds-perdu-Beiträge, Versicherungen

 Klimaschädlinge: Praxis, Forschung & Beratung
 Investitionen in nachhaltige Wertschöpfung: 

Förderprogramm «Spezialkulturen» 2015-2020 (1.2 
Mio) und Programm «Wertschöpfung sichern im BL 
Obst-, Gemüse-, Weinbau» seit 2021: 80’000 / a



Wir müssen Kulturen immer mehr bewässern
Irriwell: Toolbox für ressourcenschonende 
Bewässerungssteuerung 19-21

Pilotprogramm Anpassung an Klima: 
Empfehlungen zu Wassernutzung für 

Bewässerung & lokale Speicher
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Oder treiben sie den Teufelsreis weiter an?

Ernährung sichern = vor dem Klima schützen 
Retten uns noch mehr Hightech?
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Welchen Weg schlagen wir ein?
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Quelle: Ch. Raible, Uni Bern, 2019



Landwirtschaft als Mitverursacherin
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Foto Schweizer Bauer

Grafik: LID
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Wachstumsgesellschaft = Verursacherin

1960: 5.3 Mio. 
2012: 8.0 Mio.
2019: 8.6 Mio.
+ 1 Luzern/Jahr

Verlust 2750 ha 
LN /Jahr



Bundesrat will 2050 
klimaneutrale Schweiz
 Klimastrategie Schweiz 2050 in 

Erarbeitung

 Teilstrategie Landwirtschaft und 
Ernährung: minus 40% THG bis 2050

BLW will 40% weniger TGH aus LW bis 2050



Zielsetzung Bund für LW: Weniger THG, mehr J
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Klimastrategie Landwirtschaft und Ernährung 2050
Ziele & Zielkonflikte; Adaptations‐, Reduktions‐ & Kompensationsstrategien

Nationale & regionale 
Ernährungssicherheit

Landnutzung
Raumplanung

Forschung & 
Entwicklung, Bildung

Kohärente Agrar- und 
Ernährungspolitik

Konsum- und 
Ernährungsverhalten

Faire
Handelsbeziehungen

Verarbeitung,
Verpackung

Pflanzenzucht,
Pflanzenschutz

Bodenmanagement
C-Speicher, Düngung

Standortangepasste 
LW 2050++

Fütterung, Haltung
Tierwohl, Zucht

Wasser-Ressourcen 
-management

Biodiversität in
LW, Wald, Siedlung



Klimaschutz durch Humusaufbau
Ernten sichern, Landwirtschaftsböden als C-Senken

CO2
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Humusaufbaustrategie: Mehr Biomasse, mehr OS

+

Vielfältige
Frucht-
folge

Permanent 
Boden 

bedecken

Schonend
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bearbeiten

Mist,
Kompost,

Kohle

Misch-
kulturen, 
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Unter-
saaten

C6H12O6 + 6O2

CO2

Mit Humus mehr Speicher für Wasser und Nährstoffe plus C im Boden fixieren
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Gemeinsamer Entwicklungs- und Lernprozess für alle
Langfristig handeln: Klimaschutz durch Humusaufbau

CO2-Kompensation 
Landwirtschaft -
Pionierprojekt BL



«Slow water» für unsere Kulturlandschaft
Mit Retentionsmassnahmen Regenwasser nutzen und Erosion vermeiden

Regenerativ nachhaltigRegenerativ nachhaltig
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Neue Risiken, mehr Pflanzenschutz, weniger Ernte
Klimawandel bringt neue Schädlinge und Krankheiten
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Wir brauchen Ausgleichs- und Grünflächen
Natur im Landwirtschaftsgebiet, Wald und Siedlung schützen das Klima



Bund will klimaverantwortliche 
Ernährungspolitik

Emissionen 
Landwirtschaft

Anpassung Konsum-
und Produktionsmuster

Tierhaltung

Nährstoffeinsatz

Energienutzung

Bodenkohlenstoff

verbleibende 
Emissionen
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Ernährung hat grosse Hebelwirkung… und Zielkonflikte
Planetary Health Diet = klimaverantwortliche Konsum & Ernährung
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Ernährungsempfehlung: Weisses Fleisch ist gesünder
Aber: Pouletmast mit klimaschädlichem Futter, Tierwohl??
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Grasland Schweiz: 85% THG von Tieren. Klimakiller Kuh?
1. Wertvolle tierische Proteine aus einheimischem Futter
2. Wachstumsimpuls von Wiederkäuerbiss = Blätter+Wurzeln = Humusbildung
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Grasland Schwarzwald: Lebensgemeinschaft Gras & Kuh
1. Systemfehler «billiges Fleisch und Milch» mit Kraftfutter: Kuh wurde zum 

Nahrungskonkurrent des Menschen 
2. Grasland beackern = setzt TGH frei; Grasland speichert mehr C als Wald
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Gemüse im Winter aus Spanien und Marokko
Wir nutzen Ressourcen der ganzen Welt (wo die Bevölkerung auch essen will)





1. Erfahrungen sammeln

2. Anpassungsstrategien
entwickeln

3. Strategien ökologisch & 
ökonomisch bewerten

4. Praxistauglichkeit 
validieren

5. Strategien empfehlen für 
mehr Resilienz 
der Produktionssysteme im
Oberrhein

Interreg VI: Klimawandel 1. Priorität
Projekt «Klimaangepasste und ‐schonende Ackerbausysteme»



Stehlunch vom Dietisberg im Schloss Ebenrain
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